
Fachtagung zum Abschluss des Europäischen Jahrs der Freiwilligentätigkeit 2011

EngAgEmEntFördErung in OstdEutschlAnd

16. november 2011, Franckesche stiftungen, Franckeplatz 1, 06110 Halle (Saale)

2011 steht unter dem Motto „Freiwillig. Etwas Bewegen!“ Europaweit wird die Vielfalt
bürgerschaftlichen Engagements diskutiert. Beispielsweise wurden in Sachsen-Anhalt gemeinsam 
mit der Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen elf  Engagement-Werkstätten 
realisiert,  in denen die ehrenamtliche Betätigung öffentlich sichtbar und wertgeschätzt wurde.

Die Fachtagung „EngAgEmEntFördErung in OstdEutschlAnd“ am 16. November 
in den Franckeschen Stiftungen zu Halle bildet den Abschluss des Europäischen Jahres der 
Freiwilligentätigkeit und thematisiert die spezifischen Bedingungen sowie die besonderen 
Herausforderungen ehrenamtlicher Arbeit in Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen.

Sie können anhand konkreter Praxisbeispiele die verschiedenen Strategien der 
Engagementförderung des Bundes, der Länder sowie der Kommunen kennen lernen. Ziel ist es, 
gemeinsame Handlungsempfehlungen für eine wirkungsvolle Engagementkultur zu erarbeiten.

Die Veranstaltung richtet sich ebenso an Haupt- und Ehrenamtliche wie an Verantwortliche 
aus Politik, Verwaltung, Zivilgesellschaft und Wirtschaft. Nutzen Sie das Forum, um Ideen 

auszutauschen, Erfahrungen zu diskutieren und bürgerschaftliches Engagement zu stärken. Denn aktive Teilhabe 
und Mitgestaltung wird nur dann möglich, wenn Menschen jeden Alters und unabhängig von sozialer und kultureller 
Herkunft  „Freiwillig. Etwas bewegen!“

Norbert Bischoff 
Minister für Arbeit und Soziales Sachsen-Anhalt 

Veranstalter: Bundesländer Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Sachsen, Thüringen, Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Freiwilligenagenturen (BAGFA), Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (BBE), Thüringer Ehrenamtstiftung 

mit unterstützung: der Europäischen Union, des Bundes und der Franckeschen Stiftungen zu Halle sowie



PrOgrAmmABlAuF

9:30 Uhr Anmeldung und Begrüßungskaffee

10:00 Uhr  Begrüßung 
 dr. thomas müller-Bahlke, Direktor der Franckeschen Stiftungen zu Halle

 grußworte
 norbert Bischoff, Minister für Arbeit und Soziales Sachsen-Anhalt 

 matthias Petschke, Leiter der EU-Vertretung in Deutschland 

10:20 Uhr Einführung „Bürgerschaftliches Engagement in Ostdeutschland“
  Prof. dr. thomas Olk, Vorsitzender des Bundesnetzwerkes 
 Bürgerschaftliches Engagement (BBE)
 Einführung in das Tagungsthema, ostdeutsche Besonderheiten und ausgewählte Ergebnisse aus 

dem gleichnamigen Forschungsprojekt

10:45 Uhr Podiumsgespräch „Engagementförderung in Ostdeutschland“ 

 Albrecht gerber, Chef der Staatskanzlei Brandenburg

 Karin gruhlke, Netzwerk freiwilliges Engagement Mecklenburg-Vorpommern e.V.

 regina Kraushaar, Abteilungsleiterin, Sozialministerium Sachsen

 dr. reinhard lang, UPJ - Netzwerk für Corporate Citizenship und CSR

 Prof. dr. thomas Olk, Vorsitzender des BBE

 heike taubert, Thüringer Ministerin für Soziales, Familie und Gesundheit

 moderation: Birgit Bursee, BAGFA-Vorstand 

12:00 Uhr toolbox 
 „Engagementförderung vor Ort und in Europa“
  Kurzpräsentationen und vertiefende Gespräche auf einem Projektmarktplatz

 Führungen durch die Franckeschen stiftungen (siehe Anmeldeformular)

13:00 Uhr mittagsimbiss mit vertiefenden Gesprächen an Projektständen
 
14:00 Uhr gesprächsforen

A. Engagementförderung durch die Bundesregierung

B. Engagementförderung durch die Länder 

c. Strategien, Infrastruktur und Projekte zur Engagementförderung im ländlichen Raum 

d. Strategien, Infrastruktur und Projekte zur Engagementförderung im städtischen Raum 

16:00 Uhr Ergebnis-Kaffee und Abschluss des Europäischen Jahrs der Freiwilligentätigkeit

16:30 Uhr  Ende
 



tOOlBOx  „Engagementförderung vor Ort und in Europa“

Auf dem Projektmarktplatz finden Sie an 14 Informationsständen 28 Beispiele gelingender Praxis aus den 
fünf beteiligten Bundesländern. Im Rahmen von zwei jeweils halbstündigen Kurzpräsentationen können 
Sie mit den Akteuren aus der Praxis ins Gespräch kommen und Impulse für Ihre Arbeit erhalten. 

1. Präsentationsrunde (12:00 bis 12:30 Uhr)

Brandenburg
• Bürgerbus Hoher Fläming, Belzig 
• FreiwilligenPass des Landes Brandenburg, Staatskanzlei Brandenburg
• Runder Tisch Jugend und Wirtschaft in Brandenburg, UPJ e.V.

mecklenburg-Vorpommern
• Ehrenamts-Diplom Mecklenburg-Vorpommern, Ministerium für Soziales und Gesundheit
• Ehrenamt-Messen, DRK Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.

sachsen
• Bürgerstiftung Dresden
• FSJ Politik, Sächsische Jugendstiftung

sachsen-Anhalt 
• Engagementförderung der Bürger.Stiftung.Halle 
• Freistil – Jugend engagiert in Sachsen-Anhalt, Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V.
• Jahr der Jugend 2011 in Magdeburg

thüringen
• Der Thüringer des Monats, Mitteldeutscher Rundfunk Thüringen
• Der Weimarer Freiwilligentag,  EhrenamtsAgentur Weimar

länderübergreifende Projekte
• Civil Academy, Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement und BP Europa SE
• Initiative Bürgerstiftungen und Stiftungsinitiative Ost

2. Präsentationsrunde (12:30 bis 13:00 Uhr)

Brandenburg
• Toleranz fördern – Kompetenz stärken, Koordinierungsstelle Tolerantes Brandenburg
• „Wir in Aktion“, Lokaler Aktionstag für Unternehmen und Gemeinnützige in Frankfurt/O., UPJ e.V.
• Wunschgroßelterndienst, Freiwilligenagentur Cottbus

mecklenburg-Vorpommern
• seniorTrainer/-innen, Landesring Mecklenburg-Vorpommern des Deutschen Seniorenringes e.V.
• Zeitbank Vorpommern, Gemeinschaftszentrum Zeitbank e.V.

sachsen
• BrückenZeit – PARITÄTISCHE Freiwilligendienste Sachsen gGmbH
• genialsozial, Sächsische Jugendstiftung

sachsen-Anhalt 
• Engagement-Werkstätten im EJF 2011 in Sachsen-Anhalt, LAGFA Sachsen-Anhalt e.V.
• MitWirkung! – der Soziale Tag für Unternehmen in Halle  und Magdeburg
• Service Learning – Lernen durch Engagement an Schulen und Universität

thüringen
• Marktplätze – Gute Geschäfte für Thüringen, Thüringer Ehrenamtsstiftung
• Schülerfreiwilligentage in Thüringen, AWO Landesverband Thüringen e.V.
• Thüringer Ehrenamtscard, Landratsamt Hildburghausen

länderübergreifende Projekte
• Verbundnetz der Wärme

weitere Aussteller
• Bundesministerium für Arbeit und Soziales – Unfall-Versicherungsschutz im Ehrenamt
• Bundesministerium des Innern – Regiestelle des Bundesprogramms Zusammenhalt durch Teilhabe
• Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
• Europäisches Jahr der Freiwilligentätigkeit 2011
 



gEsPrächsFOrEn (14:00 bis 15:45 Uhr)

In vier parallelen Foren können Sie sich mit Experten und Praktikern aktiv austauschen. Ausgehend von 
einem Fachimpuls mit Diskussion stehen Ihnen verschiedene „Gesprächsinseln“ zur Verfügung, in denen 
Sie Ihre Erfahrungen und Fragen direkt einbringen können. Abschließend werden die Ergebnisse der 
Gesprächsinseln zusammengefasst.

FOrum A) Engagementförderung durch die Bundesregierung 

Gesprächsimpuls: christoph linzbach, Unterabteilungsleiter 
im Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Moderation:  lutz gerlach, MDR Thüringen

gEsPrächsinsEln im FOrum A

A1) mehrgenerationenhäuser als drehscheibe für Bürgerschaftliches Engagement 

Impuls und Moderation: Annemarie gerzer-sass, Serviceagentur Aktionsprogramm 
Mehrgenerationenhäuser

Praxisvertreter: 
• susanne hartzsch-trauer, Mehrgenerationenhaus Zwickau
• Karl-heinz richter, Mehrgenerationenhaus Nuthetal
• Peter Wetzel, Mehrgenerationenhaus Merseburg 

A2) lokale Aktionspläne (lAP) – ein strategisches instrument zur Engagementförderung?!

Impulsgeber: Angelika thiel-Vigh, Landeskoordinationsstelle Tolerantes Brandenburg 
Moderation:  christine sattler, Coach für LAP

Praxisvertreter: 
• Karen leonhardt / mirko Petrick, LAP der Stadt Halle (Saale)
• ines Vorsatz, LAP-Koordinatorin der Stadt Chemnitz
• dörte heinrich / Juliane hecht-Pautzke, LAP des Landkreises Vorpommern-Rügen

A3) Bürgerschaftliches Engagement in Ostdeutschland stärken - Bundesprogramm 
„Zusammenhalt durch teilhabe“ 

Impulsgeber: dr. Axel lubinski, Bundesministerium des Innern
Moderation: cornelia habisch, Landeszentrale für politische Bildung Sachsen-Anhalt 

Praxisvertreter: 
• mike Brendel – „Handeln bevor es brennt“, Jugendfeuerwehr Sachsen
• simone rieth – „Naturfreunde entdecken neue Wege“, Naturfreunde Thüringen e.V.
•  dr. marina Zubchenko – „Engagiert für Heimat und Demokratie“, Landesheimatbund 
 Sachsen-Anhalt  e.V.

A4) Freiwilligendienste – Zeit das richtige zu tun?!

Impulsgeber: Peter Fuchs, Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Moderation: dr. christa Perabo, BBE-AG „Freiwilligendienste“ 

Praxis- und ländervertreter:
•  holger Engelmann, Gemeinschaftszentrum Zeitbank e.V. Eggesin 
•  Friedemann Beyer, Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz Sachsen 
•  Ann-Katrin Preuschoft, IJGD Landesverband Sachsen-Anhalt - Thüringen e.V.
 



FOrum B) Engagementförderung durch die länder 

Gesprächsimpuls: manfred Bauer, Staatskanzlei Brandenburg
Moderation: regina lang, MDR Thüringen

gEsPrächsinsEln im FOrum B

B1) Koordination, infrastruktur und netzwerke zur Engagementförderung in den ländern

Impuls und Moderation: dr. mandy schaup, Staatskanzlei Sachsen-Anhalt

Praxis- und ländervertreter: 
•  margot Bähnisch, Staatskanzlei Brandenburg
•  Karin gruhlke, Netzwerk freiwilliges Engagement 
 Mecklenburg-Vorpommern e.V.
•  Brigitte manke, Thüringer Ehrenamtsstiftung

B2) Anerkennungskultur entwickeln 

Impuls und Moderation: manfred Bauer, Staatskanzlei Brandenburg

Praxis- und ländervertreter:
•  Elvira henke, Ministerium für Soziales und Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern
•  marion seeber, Thüringer Ehrenamtscard, Landratsamt Hildburghausen
•  Wencke trumpold, Kinder- und Jugendring Sachsen

B3) rahmenbedingungen gestalten 

Impuls und Moderation: gundel Berger, Ministerium für Arbeit und Soziales Sachsen-Anhalt

Praxis- und ländervertreter:
•  helga Bomplitz, Landesring Mecklenburg-Vorpommern des Deutschen Seniorenringes e.V.
•  herbert Fuchs, Ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen und Familie des Landes Brandenburg
•  regina Kraushaar, Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz Sachsen 

 
FOrum c) strategien, infrastruktur und Projekte zur Engagementförderung im 
ländlichen raum 

Impuls: daphne reim, nexus-Institut
Moderation: tobias Kemnitzer, Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen e.V.

gEsPrächsinsEln im FOrum c

C1) Konzepte und strategien zur Engagementförderung in landkreisen

Impuls und Moderation: steffi Wiesner, Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen Brandenburg 

Praxis- und ländervertreter:
•  dennis gutgesell, Beigeordneter des Landkreises Vorpommern-Greifswald
•  steffi hager, Gleichstellungsbeauftragte im Burgenlandkreis
•  Birgit Pietrobelli, Netzwerk für Kinder- und Jugendarbeit e.V. im Landkreis Bautzen

C2) infrastruktur zur Engagementförderung im ländlichen raum 

Impuls und Moderation: Andreas Pautzke, Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement

Praxisvertreter: 
•  marion mohr, Freiwilligenagentur Altmark e.V.
•  Birgit naxer, Kontakt- und Informationsstelle für freiwilliges Engagement Parchim
•  helga thomé, Bürgerstiftung Barnim-Uckermark

C3) Projekte zur Engagementförderung im ländlichen raum

Impuls und Moderation: Axel halling, Stiftungsinitiative Ost 

Praxisvertreter: 
•  Andrea Büttner – „genialsozial“, Sächsische Jugendstiftung
•  luise hartung – „Engagement-Lotsen“, Ehrenamtsbörse im Landkreis Wittenberg
•  romy Willuhn – „Schülerfreiwilligentag“, AWO Kreisverband Gotha e.V.



FOrum d) strategien, infrastruktur und Projekte zur 
Engagementförderung im städtischen raum 

Impuls: Prof. roland roth, Hochschule Magdeburg-Stendal 
Moderation: Olaf Ebert, Landesarbeitsgemeinsschaft der Freiwilligenagenturen Sachsen-Anhalt e.V.

gEsPrächsinsEln im FOrum d

D1) Konzepte und strategien zur Engagementförderung in städten 

Impuls und Moderation: Winfried ripp, Bürgerstiftung Dresden 

Praxisvertreter: 
•  hannelore Bitzke, Stadt Gera und renate scherf, Ehrenamtszentrale der Stadt Gera
•  uwe Weiske, Stadt Halle
•  gerhard meck, Ehrenamtsbeauftragter der Stadt Potsdam (angefragt)

D2) infrastruktur zur Engagementförderung im städtischen raum 

Impuls und Moderation: Birgit Weber, Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen e.V. 

Praxisvertreter: 
•  ulrike Berger, Freiwilligenagentur Brandenburg an der Havel
•  christine dechau, Seniorenbüro Schwerin
•  doris Elfert, Bürgerstiftung und EhrenamtsAgentur Weimar

D3) Projekte zur Engagementförderung im städtischen raum 

Impuls und Moderation: Katrin Ventzke, Der PARITÄTISCHE Sachsen

Praxisvertreter: 
•  sulamith Fenkl-Ebert – „Engagement-Lotsen im Stadtteil“, LAGFA Sachsen-Anhalt e.V.
•  Karin utecht – „EhrenamtsMessen“, DRK Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.
•  ulrike rühlmann – „Bürgerstiftungspreis 2011“, Bürger.Stiftung.Halle
 

www.ejf-sachsen-anhalt.de

Veranstaltungskoordination und -anmeldung:
landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen in sachsen-Anhalt e.V.
Leipziger Straße 37, 06108 Halle (Saale)
Telefon: 0345/4701357, E-Mail: tagung@ejf-sachsen-anhalt.de



AnmEldung Zur FAchtAgung: 
„EngAgEmEntFördErung in OstdEutschlAnd“  am 16. november 2011 in Halle/Saale

Name, Vorname:

Institution, Anschrift:

Telefon & E-Mail-Adresse:

Ich nehme an dem Gesprächsforum/-insel teil:

A 1)           2)           3)           4)                      B 1)           2)           3)                      C 1)           2)           3)                      D 1)           2)           3)            

Falls ausgebucht, nehme ich alternativ an folgendem Gesprächsforum/-insel teil:

A 1)           2)           3)           4)                      B 1)           2)           3)                      C 1)           2)           3)                      D 1)           2)           3)            

Ich möchte an der kostenfreien Führung ab 12.45 Uhr durch die Franckesche Stiftung teilnehmen.

Ort, Datum und Unterschrift

landesarbeitsgemeinschaft 
der Freiwilligenagenturen in sachsen-Anhalt e.V.

Leipziger Straße 37
06108 Halle

AnmEldung:

per Telefon: 03 45/470 13 57

per Telefax: 03 45/470 13 56 

per E-Mail: tagung@ejf-sachsen-anhalt.de 

oder per Post an: 

AnmEldung  Anmeldeschluss 25.10.2011


